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SGIffin än aer
enspielen Jung und Alt zum Spie- Weingartenschule.
len zusarnmen. Dabei werden Ge- Es gilt die 3GRegel. Eine An-
sellschafts- und Stuategiespiele meldung zu dem Spielenachmit-
ebenso angeboten wie Rätsel, tag ist daher erforderlich, entwe-
Denkspiele und kniftige Knobe- der telefonisch unter der Ruf-
leien. Auch im Jonglieren können nummer (06192)910187 oder
sich die großen und auch kleinen auch per E-mail an info@familien-
"Spielkinder" versuchen. zentrum-krifte1.de. red

Das Konzert
von Andreas
Winckler an
der orgel der
katholischen
Kirche St. Vi-
tus bekam
ängesichts des
Krieges in der
Ukraine einen
ganz beson-
deren Akzent.
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Friedlich feiern alle Gattungen
Konzert setzt angesichts des Krieges ein besonderes Zeichen

Kriftel - ,,Niemand hätte bei der
Vorbereitung des Konzefis von Vi-
tus & Caecilia gedacht, welch tie.
fere Bedeutung die Erzählung
vom ,Karneval der Tiere' am Fa-
schingssonntag bekommen wür-
de", erklärt Organist Andreas
Winclder. Tiere aller Arten tref
fen sich zur gemeinsamen Karne-
valsfeier und feiern trotz aller un-
terschiedlicher Perspektiven
friedlich miteinander: Iöwe und
Hühner schauen zu, wie Elefan-
ten und Schildlcöten tarzen,
selbst die Esel rufen ihr laües I-
Ahhh in den Wald, und der Ku-
ckuck antwortet. So hat es Gabi
Winckler pointiefi vorgetragen -
und man glaubte ihr jedes Wort -
während Andreas Winckler an
der Orgel den Tieren ein musika-
lisches Gesicht gab. Camille Saint-
Saöns hat 1886 diesen musikali-
schen Spaß komponiert. Auf der
Orgel mit ihren vielen Klangfar-
ben lässt sich das Hüpfen der
Kängrrus und das helle Zwit-
schern von Tausenden von Koli.
bds bestens da$tellen. Die tiefen

Pedahegister kamen zum Einsatz
beim etwas unbeholfenen Tanz
der Dickhäuter.

,,Es macht schon sehr betrof-
fen, dass friedliche Gemeihsam-
keit an Fasching überhaupt einer
besonderen Erwähnung bedarf",
sagt Winckler Die Zuhörer in der
- unter 2 Gplus-Regeln - voll be-
setzten Kfuche seien an diesem
Fäschingssonntag jedenfalls sehr
dankbar für eine unterhaltsame,

humorvolle Konzertstunde in St.
Vitus gewesen. Das angekündigte
zweite Konzert um 17 Uhr wurde
abgesagt, weil die Kirchen am
frühen Abend bundesweit zu Fri€-
densgebeten für die llkraine auf-
gerufen hatten. "Wenn sich doch
nur alle die Freude an gemeinsa-
mer Feier und das Miteinander
vom ,Karneval der Tiere' zu eigen
machen würden!", wünscht sich
Andreas Winckler. red

Fördergelder für Radwege beantragt
lm Bereich des Parkbads wurde bereits gerodet

Kriftel - lm neuen Radwegekon-
zept des Main-Taunus-Ioeises ste-
hen 76 geplante Maßnahmen: Die
Obstbaugemeinde ist mit der Rad-
verkehrsführung am Schwarz-
bach (KR1) sowie dem Lücken-
schluss von Feldwegeverbhdun-
gen betroffen (KR2 bis KR4). "Fürdie Radverkehrsftihrung auf der
Wiesbadener Straße als Fahrrad-
straße, die Beseitigung der Tlep
penanlage. mit dem Bau einer
Rampe am Hattersheimer Weg
(Schwarzbachuferweg) sowie die
Wegeftihrung von der Kapellen-
straße bis zur Schwarzbachbrü-
cke am Parkbad wurden im Okto-
ber 2021 Fördergelder beantagt",
informierte der Erste Beigeordne-
te Franz Jimsek jetzt die Gemein-
devertreter.
Voraussichtlich im Mai soll der
Förderbescheid erteilt werden.
Erst dann kann die Ausführungs-

planung beflrftragt werden. Der-
zeit sei der BaübegiDn im vierten
quartal dieses Jahres geplant.

"Mit Rodungsarbeiten im Bereich
des Parkbads würde bereits be.
gonnen", so Jirasek. Fifu den Neu-
bau eines Radweges zwischen
Parkbad und oberweidstraße
wurde ebenfalls im Ol(tober 2021
ein lördenntrag ffir Planungsleis-
tungen gestellt. Mit dem Bescheid
wird im Oktober gerechnet.

Schotterpassagen
wurden beseitigt

Der Feldweg nördlich der
L 3018 wurde inzwischen asphal-
tiert, so dass nun der Lücken-
schluss zwischen der ,,Bauernbrü-
cke" auf der Seite ;Läusgrund"
und dem Radweg an der I 3018
hergestellt ist, so Jimsek. Die
Feldwege südlich und nördlich

des Umspannwerkes seien inzwi-
schen auch asphaltiert, so dass
jetzt ohne Schotterpassagen und
Umwege von Kriftel bis Lieder-
bach mit dern Fahrrad gefahren
werden kann.

Der Kreis hafte auch die
Asphaltierung der Verbindung
zwischen LandEtsamt und Weil-
bacher Kiesgmben in den Radver-
kehrsplan aufgenommen, damit
Mitarbeitende des Landratsamtes
besser zu ihren Arbeitsplätzen im
Hattersheimer Kastengrund kom-
men. Nachdem diese Notwendig-
keit nun nicht mehr bestehe, da
der Kreis den Kastengrund ver-
kauft hat, werde zunächst abge-
wartet, wie ein künftiger Routen-
verlauf des Radschnellweges
Franld$t-Wiesbaden geplant
werde. Im Internet unter
httpsrAdftel.$emien.info/ ist das
Radwegekonzept nachzulesen. red
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Vandalismus t
Graffiti an Sch

Vockenhausen - Unbekan
ben am vergangenen Wo
de Schaden von rund 20
auf dem. celände der I
vom-Stein-Schule ver
Zvdschen Samstaglachm
gen 17 Uhr und MontaE
gegen 8 llhr suchten d
das Gelände auf. An m
Treppen, Wänden und I
wurde Graffitis mit scl
weißer und roter Farb(
sprüht. Außerdem warfel
genstände umher. Die
nimmt Hinweise unter
6749-0 entgegen.

Atempausen
Leib und Seek

der Fastenze
Eppstein - Während der
Wochen vpn Aschermitt!
Ostem 1ädt Pfarrerin
Schuffenhauer von der I
schen Talkirchengemeir
weils mittwochs um 19 1

tal zu einer Atempause
und Seele ein. Die Aben(
fen an die Themen der d
gen evangelischen Fast(
,,7 Wochen oh!e" an. Di(
unter dem Motto: ,,Üben
wochen ohne Stillstan
Themen der einzelnen
lauten: Mein Ziel (Jesaj
Ioslegen (Sprüche 24J6
bleiben (Matthäus 4,1-11),
(Matthäus 13,31-32), Ibot,
(1. Könige 3J6-28), Stilk
2,19) und Neu verEauen
nes 2U5"17.19). Die Aben
in sich abgeschlossen ur:
ten auch einzeln besu<
den. Nähere Infos sowie
zum VideoTreffen steher
Homepage der Tälki:
meinde www.talküche.d(

Millionen Menschen
jedes Jahr mit bei der Fal
on der evangelischen Kir
verzichten nicht nur anf
lade oder Nikotin, sona
gen der Einladung zurr
irn Kopf: Sieben Wochen
Routine des Alltags hint(
eine neue Perspektive
men, entdecken, worau
kommt im Leben.
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